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Einen schönen Advent
Herzlichst Ihr

Uwe Gerbich-Demmer

Das kommende Jahr wird für das Pilger-
haus ein ganz besonderes: 
Wir feiern 170 Jahre Pilgerhaus – und das 
möchten wir natürlich gemeinsam feiern. 
Freunde und Kooperationspartner, Familien 
und Interessierte sind herzlich eingeladen, 
uns in unserem Jubiläumsjahr 2020 zu 
begleiten und gemeinsame Momente mit 
uns zu verbringen.

Folgende Termine sollten Sie sich vor-
merken: Am 4. Juli 2020 veranstalten wir 
zusammen mit der Stadt Weinheim ein 
inklusives Festival mit ganz besonderen 
Programmpunkten für die ganze Familie 
– mehr sei noch nicht verraten. 
Am 27. September 2020 fi ndet unser 
170. Jahresfest statt – weitere Jubiläums-
aktionen sind geplant. 

Gezielt fördern von Anfang an
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Ein Grund zum Feiern

Kinder lernen im Kindergarten und in der 
Grundschule, sich in einer Gruppe zurecht-
zufi nden. Dazu gehört es, auf die Bedürf-
nisse von anderen einzugehen, sich an 
Regeln zu halten und Aufgaben zu lösen. 

Lebt ein Kind jedoch in einer es belasten-
den familiären Situation, kann sich der 
Einstieg in die Schulzeit schwierig gestal-
ten. Manches Kind zeigt ein auff älliges 
Verhalten, das sich beispielsweise durch 
Verweigerung oder einen aggressiven Um-
gang äußern kann. Welche Unterstützung 
braucht ein Kind in dieser Situation, damit 
der Start in die Schulzeit gelingt?

Für Kinder im Grundschulalter mit einem 
sonderpädagogischen Bildungsanspruch 
gibt es am Pilgerhaus mehrere Förderan-
gebote. Eines davon ist eine gemeinsame 
Förderung durch die Peter-Koch-Schule 
(SBBZ esent) zusammen mit der Jugend-
hilfe in einem kombinierten Klassen- und 
Gruppenmodell. Das gemeinschaftliche 
Betreuungskonzept ermöglicht die not-
wendige Flexibilität, um die Kinder in 
ihrer emotionalen und sozialen Entwick-
lung individuell zu unterstützen. 

Kommen Sie mit zu den Kängurus und den 
Erdmännchen – wir stellen das gemein-
schaftliche Förderangebot für Kinder ab der 
ersten Klasse auf den folgenden Seiten vor.

Auf Seite 8 möchten wir Ihnen unser 
aktuelles Spendenprojekt für die Kinder 
der Kängurugruppe und ihre Familien ans 
Herz legen. Mit Ihrer Spende unterstützen 
Sie die Realisierung.

Was gibt es außerdem Neues? Das inten-
sivpädagogische Angebot am Schafhof in 
Hemsbach ist mit der ersten Gruppe 
„Langstrumpf“ im November 2019 gestar-
tet. Die Kinder leben sich zurzeit in ihre 
neue Umgebung ein. Zum Anfang 2020 
wird die zweite Gruppe „Löwenherz“ folgen.

Unsere Angebotsfl yer in der Jugendhilfe 
haben ein Facelift bekommen und zeigen 
Ihnen kurz und anschaulich, was wir ma-
chen. Ein neuer Gesamtüberblick stellt al-
le kombinierten Angebote von Peter-
Koch-Schule und Jugendhilfe vor. Sie 
erhalten die Flyer über das Pilgerhaus 
oder zum Herunterladen auf unserer 
Homepage.

170 Jahre
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Ein guter Anfang
Unterstützung für Kinder 
im Grundschulalter 

Kängurus und Erdmännchen mögen es 
gerne warm. Die einen sind vorwiegend 
hüpfend unterwegs, die anderen durch-
aus neugierig und gerne in Gesellschaft. 
Auch am Pilgerhaus kann man die Beutel- 
und Säugetiere antreff en. Sie haben gera-
de ihr neues Domizil im Anbau des Ver-
waltungsgebäudes bezogen und bringen 
frischen Wind ins Haus. 

Die Kängurus und Erdmännchen stellen 
ein kooperatives Bildungs- und Betreu-
ungsangebot von Peter-Koch-Schule und 
Jugendhilfe für Kinder im Grundschulal-
ter dar. 

Vor fünf Jahren gestartet, wurde das Kon-
zept in den letzten Jahren weiterentwickelt 
und die Zusammenarbeit beider Bereiche 
intensiviert. Der neue Standort trägt dazu 
bei, denn er bietet alles aus einer Hand: 
Klassenzimmer sowie Gruppen- und Ge-
meinschaftsräume befi nden sich direkt 
nebeneinander auf einer Etage. „Bei uns 
ist es fast wie in einer Wohnung“, erzählt 
Sarah Askani.

Ihre Kollegin Sonja Geist ergänzt: „Die fa-
miliäre Umgebung vermittelt den Kindern 
Sicherheit und Geborgenheit. Das ist gera-
de in dieser Altersstufe sehr wichtig“. Ge-
meinsam übernehmen die beiden Lehre-
rinnen die Unterrichtsgestaltung 
bei den Kängurus.

Die Kängurus: Schuleinstieg mit 
individueller Unterstützung
Bei den Kängurus werden Jungen und 
Mädchen mit sonderpädagogischem Bil-
dungsanspruch mit Schwerpunkt emoti-
onale und soziale Entwicklung in den ers-
ten beiden Schuljahren betreut. „Viele 
Kinder, die zu uns kommen, besitzen ei-
ne geringe Frustrationstoleranz und ha-
ben Schwierigkeiten im Umgang mit an-
deren“, macht Lea Möllmann deutlich. Die 
Jugend- und Heimerzieherin im dritten 
Ausbildungsjahr gehört zum fünfköpfi gen 
Erzieherteam, das die zwei Lehrerinnen 
unterstützt und die Kinder am Nachmit-

tag begleitet. „Oft zeigen sich be-
reits im Kindergarten Auff äl-
ligkeiten. Den Kindern fällt es 
schwer, sich in eine Gruppe 
einzufi nden und sich an Re-
geln zu halten“, stellt sie fest.

Das Einzugsgebiets der Kinder 
reicht von Heidelberg und Mann-

heim über Weinheim und die Berg-
straße bis hin zum vorderen Oden-

wald. Manche starten ihre Schulzeit direkt 
an der Peter-Koch-Schule, andere wech-

seln nach der 2. oder 3. Klasse und 
beginnen dann die Schulzeit neu. 

Nicht immer fällt den Eltern 



Das bin ich – Der Fantasie freien Lauf lassen in der 
Sternchenstunde.

Das sind wir – Die Handabdrücke der Känguru-Kinder und ihrer 
Lehrerinnen zieren das Klassenzimmer.
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die Entscheidung leicht. Der Wunsch, es 
erst einmal an einer allgemeinen Schule 
zu versuchen, ist verständlich, birgt aber 
auch das Risiko, schwierige Schulerfahrun-
gen zu sammeln. 

Gezielt fördern
Um 8.00 Uhr beginnt bei den Kängurus 
die Unterrichtszeit. Der Tagesablauf der 
Erst- und Zweitklässler ist klar struktu-
riert. Nach der Spiel- und Ankommens-
phase schließt sich die Lernzeit an. Jedes 
Kind besitzt dafür eine eigene Lerntheke,
die seinem Wissensstand entspricht. Die 
Kinder lernen individuell in ihrem eige-
nen Tempo und dürfen mit-
entscheiden, was sie ge-
rade bearbeiten möchten. 
Am Vormittag fi nden ins-
gesamt zwei Lernphasen 
statt, kombiniert mit Pau-
sen, Spiel- und Frühstücks-
zeiten. 

Nicht immer gelingt es, dass 
alle Kinder an einer Lern-
zeit teilnehmen. Manch-
mal muss ein Kind erst ei-
ne Runde UNO spielen oder 
braucht ein verlängertes 
Frühstück, bevor es sich auf 
das Lernen einlassen kann. 

Um auf diese individuellen Bedürfnisse 
eingehen zu können, ist eine enge Zusam-
menarbeit zwischen Lehrern und Erzie-
hern wichtig. 

„Während des Unterrichts ist immer ein 
Mitarbeiter der Jugendhilfe anwesend. So 
können wir gemeinsam überlegen, was 
welches Kind gerade braucht“, macht Lisa 
Weinlein deutlich. Die Erzieherin begleitet 
die Kängurus bereits seit einigen Jahren. 
„Auch beim Spielen oder bei einer Auszeit 
wird das soziale Verhalten gefördert und 
die Kinder können sich anschließend bes-
ser auf die Lernzeiten konzentrieren“. 

Die gemeinsamen Räumlichkeiten unter-
stützen die Zusammenarbeit. „Wir kön-
nen uns besser abstimmen, um die Kinder 
gezielt zu fördern. In schwierigen Situati-
onen können wir schneller reagieren“, so 
das gemeinsame Fazit. Auch die Kinder 
profi tieren davon: „Lehrer und Erzieher 
bilden für die Kinder eine verlässliche Ein-
heit, das gibt ihnen mehr Sicherheit“.

Spielend lernen
Um 12.10 Uhr endet die Unterrichts zeit
und die Kinder werden in der Tagesgruppe
weiter betreut. Lehrer und Erzieher ha-
ben sich dazu entschieden, statt Hausauf-
gaben eine sogenannte Sternchenstunde 



einzuführen. „Für die Kinder waren die 
Hausaufgaben zu viel, das war wenig 
sinnvoll“, erinnert sich Damaris Leut-
schaft, „hier musste eine Alternative her“. 
Die Sternchenstunde soll die Konzentrati-
on und Kreativität fördern. „Das kann ei-
ne Traumreise zum Entspannen und Zu-
hören sein – für manche durchaus eine 
Herausforderung – oder ein Malangebot, 
bei dem wir beispielsweise auch Wör-
ter oder Zahlen einbinden“, erklärt die 
Jugend- und Heimerzieherin. Die Stern-
chenstunde kommt bei den Kindern gut 
an. Jeden Montag werden in der Kinder-
konferenz dazu Vorschläge gesammelt, 
außerdem Gruppenthemen und Ausfl üge 
besprochen.

Auch die Großen treff en sich einmal in 
der Woche zur gemeinsamen Teambe-
sprechung. „Der gemeinsame Austausch 
hilft uns sehr“, bestätigt Sonja Geist. Mit 
der Einführung einer Klientensoftware hat 
sich auch die Dokumentation verbessert. 
Sarah Askani: „Alle relevanten Informa-
tionen sind direkt verfügbar, das ist vor 
allem im Kontakt mit den Eltern und Ju-
gendämtern sehr hilfreich“.
Einmal wöchentlich können die Kinder an 
der Kreativ-AG teilnehmen, bei der Baste-
langebote oder kleinere Unter-
nehmungen stattfi nden. 
Um 15.30 Uhr endet 
die Betreuungszeit bei 
den Kängurus.

„Die Kinder sind ger-
ne hier“, freuen sich 
die Betreuer. „Für uns 
ist es schön zu sehen, 
wenn ein Kind, das bis-
her jede Beteiligung ver-
weigerte, Spaß am Lesen 
entwickelt, im Unterricht 
mitmacht oder plötz-
lich mehr Rücksicht auf 
andere nimmt.  Auch 
die Rückmeldungen 
seitens der Eltern 
sind positiv. Beson-
ders geschätzt wird 
das individuelle Ein-
gehen auf das unter-
schiedliche Lernver-
halten der Kinder. 
Ein Wunsch, den vie-
le Eltern auch an allge-
meinen Grundschulen 
gerne mehr verwirk-
licht hätten.

Fortsetzung: Die Erdmännchen
Eine Etage über den Kängurus sind die 
Erdmännchen zuhause. Das Angebot ist 
noch ganz neu und richtet sich an Kin-
der der 3. und 4. Klasse. Auch hier wird 
ein kooperatives Betreuungskonzept zwi-
schen Schule und Jugendhilfe umgesetzt. 
Der Stundenplan ist altersgemäß um eini-

ge Fächer ergänzt, die Betreuungs-
zeit auf 16.30 Uhr erweitert. In 
der zweiten Lernzeit fi nden 
zusätzliche Angebote im kre-
ativen und musischen Be-
reich seitens der Jugendhilfe 
statt. Therapiehund Hope be-
reichert zusätzlich das Team. 
Der Freitag steht bei den Erd-
männchen ganz im Zeichen er-
lebnispädagogischer Aktivitä-
ten. Lehrerin Mary Kastilan
 ist zuversichtlich: „Auch bei 
den Erdmännchen wird sich 

die enge kooperative Be-
treuung bewähren “.
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Wie weit hüpft das Känguru? Mit einem Verstärkerplan sollen die Kinder lernen sich selbst zu refl ektieren. 
Bei zehn Punkten winkt der Griff  in die Belohnungskiste.

Das Pilgerhaus bietet für Kinder 

im Grundschulalter drei bedarfs-

orientierte Betreuungs modelle 

durch die Peter-Koch-Schule 

(SBBZ esent) und Jugendhilfe an: 

 Igelgruppe: Intensivangebot 

für Kinder, die sich im Klassen-

kontext noch nicht zurechtfi n-

den. Das soziale Lernen steht 

im Vordergrund (ab Klasse 1)

 Kängurus (1./2. Klasse) und 

Erdmännchen (3./4. Klasse): 

Gemeinschaftliche Klassen- und

Gruppenbetreuung 

 Peter-Koch-Schule (SBBZ esent) 

und Tagesgruppe (ab Klasse 3)

1

2

3



Leichte Sprache
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Hilfe für Kinder im Grundschul·alter
Kängurus und Erdmännchen:
So heißen 2 Gruppen für Kinder
im Grundschul·alter.
Das Angebot ist von der Peter-Koch-Schule
und der Jugendhilfe vom Pilgerhaus.
Es gibt jetzt neue Räume
für den Unterricht morgens
und für die Angebote am Nachmittag.

Die Känguru-Gruppe ist für Kinder,
die in die 1. und 2. Klasse gehen.
Dann sind die Kinder zwischen 6 und 9 Jahre alt.

Die Kinder sind bei den Kängurus:
• Weil es in anderen Schulen schwerer ist.
• Weil sie im Umgang mit anderen Kindern 

Hilfe brauchen.

In der Känguru-Gruppe bekommen sie Hilfe.
Dafür gibt es einige Lehrerinnen
und Betreuer von der Jugendhilfe.

Die Kängurus fangen um 8.00 Uhr
mit dem Unterricht an.
Zuerst können die Kinder in Ruhe ankommen
oder etwas spielen.
Im Unterricht lernt jedes Kind das, was es braucht.
Und jedes Kind lernt so, wie es kann.
Es gibt immer wieder Pausen zum Entspannen
und zum Spielen.
Danach kann man wieder besser aufpassen.



Leichte Sprache
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Nach dem Unterricht gibt es eine Betreuung
für die Kinder von den Kängurus.
Die Kinder haben keine Hausaufgaben auf.
Aber: Alle machen zusammen eine Übung,
damit sie besser aufpassen können.
Am Nachmittag gibt es noch mehr Angebote
von den Mitarbeitern aus der Jugendhilfe.

Jeden Montag reden die Kinder zusammen
über wichtige Dinge.
Sie planen dann auch,
was sie nachmittags in der Gruppe
machen möchten.

Eine neue Gruppe an der Peter-Koch-Schule heißt:
Erdmännchen.
Die Erdmännchen-Gruppe ist für Kinder,
die in die 3. und 4. Klasse gehen.
Wie bei den Kängurus gibt es für die Kinder
viel Hilfe von Lehrern und Betreuern im Unterricht.
Und es gibt auch Angebote nach dem Unterricht.

Wir freuen uns über Spenden für 
dieses Projekt:
Im Sommer 2020 gibt es eine Freizeit für die Kinder
aus der Känguru-Gruppe und ihre Familien.
Da erholen sie sich eine Woche lang
von der Schule und von der Arbeit.
Die Freizeit ist in der Nähe von Weinheim.
Vormittags gibt es Angebote für die Kinder
und Angebote für die Eltern.
Nachmittags unternehmen alle zusammen etwas.
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2020 feiern wir!
Nächstes Jahr wird das Pilgerhaus 170 Jahre alt.
Diesen Geburtstag feiern wir mit allen.
Dafür gibt es viele Veranstaltungen.

Zum Beispiel:
• 4. Juli 2020:

Ein Festival für alle mit einem tollen Programm.
• 27. September 2020:

Das Jahresfest vom Pilgerhaus.

Sie sind alle herzlich eingeladen.

Aber: Einige Familien haben vielleicht
nicht genug Geld für so eine Freizeit.
Darum möchte das Pilgerhaus zu Weihnachten
Spenden sammeln.
Damit diese Familien auch bei der Freizeit
mitmachen können.
Wir freuen uns sehr,
wenn Sie uns helfen und etwas spenden.

Das geht bei:
Volksbank Weinheim
IBAN: DE52 6709 2300 0001 0554 02
BIC: GENODE61WNM
Verwendungs·zweck: Familien·freizeit.

Erstellt vom Zentrum für Inklusion Weinheim, 2019; 
Illustrationen: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V.; 
Illustrator: Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013.

Mehr zum Pilgerhaus in Leichter Sprache gibt es auf unserer Homepage: www.pilgerhaus.de
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Gemeinsam on tour
Familienfreizeit für unsere Jüngsten
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Impressum

Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir in den Berichten auf eine männliche und weibliche Schreibweise. 

Mit Ihrer Unterstützung wird es uns gelin-
gen, das Freizeitangebot für die Familien 
der Kängurus zu realisieren und zu einem 
wertvollen Erlebnis zu machen. 

Wir freuen uns über jede kleine und 
große Spende.

Nutzen Sie die Online-Spende über unsere 
Homepage. Stichwort: Familienfreizeit

Sinnvoll schenken
Wunschzettel-Aktion
Sie suchen ein passendes Geschenk, um 
jemandem eine Freude zu machen? Ihre 
Firma möchte zu Weihnachten eine sozia-
le Einrichtung unterstützen? Dann nutzen 
Sie unseren Wunschzettel bei Amazon. 

Die Gruppen und Klassen am Pilgerhaus 
sowie das Zentrum für Inklusion und 
die Erziehungsberatung haben hier ihre
Weihnachtswünsche eingetragen und freu-
en sich riesig über eine neue Legokiste, 
einen Werkzeugkoff er, Präsentations- 
und Bastelmaterialien sowie Spielgeräte 
für draußen oder neues Gartenzubehör. 

Einfach auswählen, bestellen und versen-
den. Wir sagen Dankeschön und freuen 
uns auf fröhliche Überraschungen unter 
dem Weihnachtsbaum.

Zu unserem Wunschzettel gelangen Sie 
direkt über den Banner auf der Startseite 
unserer Homepage: www.pilgerhaus.de

JAHRESLOSUNG 2020

Alle Spendenprojekte fi nden Sie auf unserer Homepage: www.pilgerhaus.de
Hier können Sie direkt mit einem Klick spenden. 
Online-Spenden sind auch über PayPal möglich.
Bankverbindung:Volksbank WeinheimIBAN: DE52 6709 2300 0001 0554 02BIC: GENODE61WNM

Zum Lernen gehört auch eine Zeit zur Er-
holung und Stärkung. Im Sommer 2020 
werden wir im Rahmen der Betreuungsta-
ge eine Familienfreizeit für die Kinder der 
Kängurus zusammen mit ihren Familien 
durchführen.

Für eine Woche geht es mit Eltern und 
Geschwistern an einen schönen Ort in 
der näheren Umgebung. Während die-
ser Zeit wird für Groß und Klein ein ge-
eignetes Programm angeboten. Am Vor-
mittag können die Eltern Gesprächs- und 
Beratungsangebote nutzen, während die 
Kinder betreut werden. Am Nachmittag 
fi nden Freizeitaktivitäten für die ganze Fa-
milie statt. 

Das Angebot soll den Kontakt und die Be-
ziehungen innerhalb der Familien stärken 
und festigen. Die betreute Freizeit bietet 
Eltern wie Kindern eine Auszeit vom All-
tag und ermöglicht neue Impulse und Er-
fahrungen. Für einige Kinder wird es der 
erste Aufenthalt in einer anderen Umge-
bung sein. 

Nicht alle Familien sind in der Lage, die er-
forderlichen Kosten für diese Reise auf-
zubringen. Daher ist die Familienfreizeit 
unser Spendenprojekt zu Weihnachten.

Für alles im Leben braucht es Vertrauen. 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen. Mit Ihrem 
Engagement und Ihrer Unterstützung ist 
in diesem Jahr vieles möglich geworden. 
Verbringen Sie glückliche und zufriedene 
Weihnachtstage. Wir wünschen Ihnen Zeit für
sich, Familie und Freunde und treff en Sie 
gerne wieder im neuen Jahr. Wir freuen uns.

Ich glaube;
hilf meinem
Unglauben!

Markus 9,24


